
��� �  Ultraleichtbauwerkstoffe auf Basis von sprühkompakt ierten Aluminiumlegierungen 
mit hohen Volumenanteilen an Mg2Si und Nanopartikel verstärkung 

 
Spray Forming of Ultra-Lightweight Materials Based on Aluminium Alloys with a High Content 
of Mg2Si and Nano-Particle Reinforcement 
 
High Si-content Al-Si-Alloys are commonly used for pistons in combustion engines. A 
reduction of the piston mass yields a higher power density and therefore reduced fuel 
consumption. Aluminium alloys with a high volume content of Mg2Si (>10 vol.-%) can not be 
casted with good mechanical properties to date. It has, however, been shown that these 
alloys may be spray-formed. To increase the high-temperature strength of these ultra-
lightweight alloys, metal powders will be injected into the spray to form nano-scale dual-
phase materials as well as ceramic powders. Simulations of the deposit growth and thermal 
history will be used to optimize process parameters. 
 
Im Rahmen der Leitinnovation „Nanomobil“ fördert das BMBF Projekte zur Anwendung 
nanotechnologischer Effekte für mehr Umweltverträglichkeit, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit 
im Automobilbereich. Im Verbundprojekt der Unternehmen PEAK, Mahle und EADS sowie 
des Fachgebietes Verfahrenstechnik der Universität Bremen und des IWT Bremen 
(Hauptabteilung Werkstofftechnik) geht es um die Verringerung der Dichte der überwiegend 
für Kolben für Verbrennungsmotoren verwendeten hoch Si-haltigen Aluminiumlegierungen. 
Durch eine Verringerung der Kolbenmasse sind höhere Leistungsdichten und damit ein 
reduzierter Kraftstoffverbrauch erzielbar. 
 
Zur Verringerung der Dichte wurden Bolzen aus Aluminium-Legierungen mit hohen Anteilen 
an Mg2Si (22, 30 und 35 Massen-%) sprühkompaktiert (Bild 1). Der Fokus der bisherigen 
Untersuchungen lag dabei auf der Reduzierung der auftretenden Porosität, so dass diese 
beim folgenden Strangpressen vollständig geschlossen werden kann. Dabei erwiesen sich 
die Zerstäubungsparameter, die den Inhalt der in den Bolzen eingebrachten thermischen 
Energie stark beeinflussen, als Schlüsselparameter zur Reduzierung der Porosität.  
Im weiteren Verlauf des Projektes werden weitere Experimente mit Legierungsvarianten 
durch Zugabe verschiedener Dispersoidbildner sowie durch Injektion artgleicher und 
artfremder Pulver zur Ausbildung eines Dualphasenwerkstoffes erfolgen. 
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 Bild 1: Sprühkompaktierter Bolzen aus einer AlMgSi-Legierung mit 30% Mg2Si 
 

 


